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In der Mittagspause wurden 
die Tagungsteilnehmer von 
GEW -Kreisvorstandsmitglied 
Oliver Nowak und seiner Ab
schlussklasse mit gleich fünf 
verschiedenen Auswahlme
nüs bekocht. Wem ein Snack 
reichte, der war bei den Klas
sen 7b/c der Fünf-Täler-Schu
le richtig. Für die Calmbacher 
Verbundschule gab es vom 
GEW viel Lob: »Konrektorin 
Tanja Insinna und ihr Team 
haben sidl toll ins Zeug ge
legt«, so Mitorganisatorin 
Holzhauer. 

Unterrichtsversorgung 
besonders prekär 

»Der GEW liegen Arbeits
und Gesundheitsschutz ihrer 
Mitglieder am Herzen«, be
tonte Stefan Bauer, Bezirks
vorsitzender der GEW Nord
baden. »Der schulische Alltag 
ist für Lehrkräfte stressig. Da
her das Schwerpunktthema 
der Veranstaltung.« Und Holz
hauer ergänzte: »Im ländli
chen Raum Calw/Freuden
stadt ist die Unterrichtsversor
gung besonders prekär. lm 
Grund- und Hauptschulbe
reich sind dieses Schuljahr 
nicht einmal alle Beamtenstel
len besetzt.« Umso wichtiger, 
die Kollegen mit den 13 nach
mittäglichen Workshops wie 
»Entspannung und Regenera
tion mit Yogacc, »Meditation 
im Alltag«, »Aquarellmalencc 
oder »Schnupperkurs Nordic 
Walking« äußerlich und in
nerlich für die täglichen An
forderungen zu stärken. 

Foto: Gegenheimer 
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den verschiedene Workshops, Ein Highlight des Tages bil- zen kann. 

Hilfsfrist bleibt zentrales Thema 
Retter 1 DRK-Kreisverband stellt sich großen Herausforderungen 
• Von Steffi Stocker 

Kreis Calw/Schömberg. Die 
Neufassung des Landes-Ret· 
tungsd ienstgesetzes zieht im 
Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) nicht 
nur eine umfangreiche Doku
mentation der Einsatzabläufe 
nach sich. Nach wie vor blei
ben die Hilfsfristen, wie die 
Zeiten von der Alarmierung 
bis zum Eintreffen genannt 
werden, ein zentrales Thema. 

»Im Landkreis Calw wur
den sie im vergangenen Jahr 
in knapp 94 Prozent der rele
vanten Einsätze mit 9:03 Mi
nuten eingehalten, die not
ärztJiche Hilfsfrist hat sich bei 
rund 90 Prozent eingepen
delt«, berichtete DRK-Präsi
dent Walter Beuerle im Rah
men der Kreisversammlung. 
Zur Verbesserung vor allem 
der Zeiten (durchschnittlich 
9:16 Minuten) für Notärzte, 
stehen diese seit März in Bad 
Wildbad auf der Rettungswa
che und an der Sana-Klinik 
unmittelbarer bereit. In Calw 
ist das Notarzteinsatzfahr
zeug jetzt rund um die Uhr 
am Krankenhaus stationiert. 
»Die einzelnen Teilbereiche 
des Einsatzablaufes sind zu 
prüfen, mögliche Verbesse
rungen zur Verkürzung der 
Zeitintervalle zu ermitteln 
und Maßnahmen zur Umset
zung vorzusehen«, verwies 
Beuerle auf künftige zeitnahe 
und notwendige Änderungen. 

Gleichwohl macht landes
weit die angespannte Perso
nalsituation dem Rettungs
dienst zu schaffen. Den leer 
gefegten Arbeitsmarkt der 
Rettungsassistenten spürt der 
Kreisverband Calw mit zu
nehmender Härte, wie der 
DRK-Präsident feststellte. 
>>Grund für den Pe·rsonalman
gel sind das Notfallsanitäter
gesetz, das geänderte Ret
tungsdienstgesetz, Regelun
gen zum Einsatz der Teilneh
mer im Freiwilligen Sozialen 
Jahr, Neuqualifizierung von 
Mitarbeitern, zahlreiche Vor
halteerweiterungen und die 
Spätfolgen des Wegfalls des 
Zivildienstes<e, fasste er zu
sammen. Gestiegene Anforde-

Der DRK-Kreisverband ehrte langjährige Mitglieder (von 
links): Kreisbereitschaftsleiter Holger Maisenbacher, Jens 
Christoph Wurtser. Kreisbereitschaftsleiterin Vera Riffel. Gisela 
Krüger. Jochen Schmid, Ralph Pape und Präsident Walter Beu
erle. Foto: Stocker 

rungeo in der Ausbildung 
führten außerdem dazu, dass 
nur noch die Rettungswache 
Calw als Lehrrettungswache 
anerkannt sei. Während sich 
die personelle Aufstockung 
zur Doppelbesetzung der In
tegrierten Leitstelle rund um 
die Uhr seit Jahresbeginn mit 
einer Kostensteigerung von 
jährlich rund 200 000 Euro 
auswirken wird, erläuterte 
Schatzmeister Manfred Raab. 
»Erneut wurde dieses erfreuli
che Ergebnis durch die Unter
stützung unserer 10967 För
dermitglieder ermöglicht«, re
sümierte er geordnete finan
ziellen Verhältnisse trotz 
Mitgliederrückgang. 

»Der Kreisverband ist 
solide aufgestellt« 

In 14 Ortsvereinen und Bereit
schaften wirken sie im Ju
gendrotkreuz JRK, der Ret
tungshundestaffel, vielfälti
gen Rotkreuzdiensten, Senio
renmittagstisch und Sozialen 
Diensten. Von 338 ehrenamt
lichen Helfern berichtete 
Kreisbereitschaftsleiter Hol
ger Maisenbacher. Neben Sa
nitätsdiensten bei verschiede
nen Veranstaltungen im Land
kreis und darüber hinaus for
derte auch die Aufnahme von 
Flüchtlingen die Rotkreuzler 
in Landes- und Kreiserstauf
nahmestellen. Gelungene Ko
operationen bei Einsätzen 
und regelmäßige Zusammen
arbeit in der Fortbildung wi.ir
digte Klaus Ziegler, Vorsitzen-

der des Kreisfeuerwehrver
bandes. Eben diese sei vor Ort 
vorbildlich wie unbürokra
tisch und zum Nutzen der Be
völkerung, betonte Polizeirat 
Volker Walter, Leiter des Poli
zeireviers Calw die wichtige 
Hilfeleistung für eine Sicher
heit Hand in Hand. 

»Sie leisten etwas, was 
kaum Andere für die Men
schen leisten11 schrieb Hans 
Heinz, Geschäftsführer des 
DRK-Landesverbandes, den 
engagierten Mitstreitern ins 
Buch. »Der Kreisverband ist 
solide aufgestellt, und wir 
arbeiten an verschieden~n 
Projekten, auch um die perso
nelle Situation oder die telefo
nische Anleitung zur Reani
mation zu verbessern<c, stellte 
Heinz in Aussicht. 

Nicht zuletzt vor diesem 
Hintergrund wi.irdigte der 
Präsident Mitglieder für ihren 
langjährigen Dienst im DRK, 
allen voran die seit 40 Jahren 
anhaltende Unterstützung 
von Ewald Schaible aus dem 
Ortsverein Bad Herrenalb/ 
Dabei sowie Thomas Rist aus 
dem Pendant Oberes Enztal. 
Seit 25 Jahren engagieren sich 
Gisela Krüger und Jens Chris
toph Wurster im Ortsverein 
Altensteig, Jochen Schmid in 
Calw, Helene Schweizer in 
Nagold/Wildberg, Alexander 
Krauß Oberes Enztal und 
Ralph Pape im Zusammen
schluss Schömberg/Bad Lie
benzell. Bei den Neuwahlen 
bestätigten die Delegierten 
die erneut kandidierenden 
Amtsinhaber. 


